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Vom Magnetismus zur Elektrodynamik

Ausstellung „Vom Magnetismus zur Elektrodynamik“

Diese Ausstellung hat einen doppelten Anlaß, den 200. Geburtstag von Wilhelm
Weber (1804–1891) und den 150. Todestag von Carl Friedrich Gauß (1777–1855).
Gauß war nicht nur „Princeps Mathematicorum”, sondern er hatte durch seine ge-
niale Berechnung der Bahn der Ceres schon in jungen Jahren Weltruhm erlangt.
Auch in der Physik, insbesondere auf dem Gebiet des Magnetismus, hat er un-
vergängliche Spuren hinterlassen. 1832 begründete er das absolute magnetische
Maßsystem (Dreiersystem), das den Anschluß an die mechanischen Größen und
Maße gewährleistete. 1831 gelang es Gauß aufgrund seines Gutachtens, den jungen
Wilhelm Weber nach Göttingen zu holen. Eine ungewöhnlich enge Zusammenar-
beit begann. Weber nahm ganz die Ideen von Gauß auf und setzte sie in seinem
Lebenswerk in die Tat um. Unsere heutigen elektrischen Maßeinheiten gehen letz-
tenendes auf Gauß und Weber zurück.

Bei der Ausstellung gibt es auch Bezüge zu Hamburg, so bei der Hamburger
Reaktion auf die „Göttinger Sieben”, zu denen auch Weber gehörte. Weiterhin soll-
ten internationale geophysikalische Unternehmungen wie das erste Polarjahr 1882–
1883 genannt werden, wesentlich initiiert von Georg von Neumayer (1826–1909),
seit 1875 Leiter der Deutschen Seewarte in Hamburg; es hatte – wie ausdrücklich
betont wird – den Göttinger Magnetischen Verein mit Humboldt, Gauß und Weber
zum Vorbild.

Ferner ist der Entwicklung der erdmagnetischen Observatorien ein Kapitel ge-
widmet, wobei Göttingen, von Carl Friedrich Gauß und Wilhelm Weber begründet,
München-Bogenhausen, von Johann von Lamont ins Leben gerufen und Berlin, von
Alexander von Humboldt initiiert wurde. In den 1870er Jahren kam noch das Kai-
serliche Marineobservatorium in Wilhelmshaven dazu, das später wegen zu großer
Störungen nach Wingst verlegt wurde. In den 1880er Jahren wurde noch ein Erd-
magnetisches Observatorium auf dem Telegraphenberg in Potsdam errichtet.

In der Ausstellung soll ferner die rasante Entwicklung der Elektrotechnik und
der Kommunikation im 19. Jahrhundert illustriert werden; diese fußte auf epoche-
machenden Entdeckungen von Physikern. Die Ausstellung will gerade hier Akzente
setzen und Beweggründe nach Möglichkeit aufzeigen. Bezüge zu Hamburg gibt es
hier mit der Telegraphenlinie Hamburg – Cuxhaven, die 1848 als erste Telegra-
phenlinie nach dem Prinzip von Samuel Morse (1791–1872) errichtet wurde. Der
erste Inspektor der Telegraphenlinie Friedrich Clemens Gerke (1801–1888) hat das
Morsealphabet überarbeitet und in die heutige Form gebracht. Schließlich beruht
die weitere Entwicklung der drahtlosen Telegraphie, der Funktechnik, auf Hein-
rich Hertz (1857–1894), geboren in Hamburg, der die elektromagnetischen Wellen
entdeckt hatte.

Weitere Themen sind Anfänge des Magnetismus und die Anwendung des Kom-
passes und von geomagnetischen Karten zur Navigation. Ferner werden solarterre-
strische Beziehungen diskutiert, die Mitte des 19. Jahrhunderts entdeckt worden
waren, sowie solare und kosmische Magnetfelder und deren Erforschung mit Radio-
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Vorwort

teleskopen oder Satelliten und schließlich die Auswirkung dieser Phänomene auf
der Erde in Form von Nordlichtern, geomagnetischen Stürmen und Funkstörungen.

Allen Helfern sei gedankt für Ihre Mitwirkung bei der Zusammenstellung der
Ausstellung, insbesondere den Mitgliedern des Schwerpunkts Geschichte der Na-
turwissenschaften, an erster Stelle Karl-Heinrich Wiederkehr, ferner Jürgen Gott-
schalk, Wolfgang Lange, Bernd Wolfram und Horst Wildt.
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für ihr Entgegenkommen:
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